
Eine Anleitung zum Handeln
Zum Erscheinen der Broschüre „Die Einführung 

der Gruppenbearbeitung im Maschinenbau (Mitrofanow-Methode)“*)
Diese Broschüre ist das Ergebnis wah­

rer sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
der bei der Durchsetzung der Mitrofa­
now-Methode am weitesten fortgeschrit­
tenen Betriebe wie VEB Carl Zeiss Jena, 
Hydraulik Rochlitz, Rafena Radeberg, 
Modul Karl-Marx-Stadt, Industriewerk 
Karl-Marx-Stadt u. a. Sie ist eine kon­
krete, praxiserprobte Anleitung zum 
Handeln. In allgemeinverständlicher 
Form wird die Bedeutung der Mitrofa­
now-Methode bei der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, vor allem aber 
ihre Bedeutung als Voraussetzung für die 
Mechanisierung und Automatisierung bei 
der Einzel- und Kleinserienfertigung er­
klärt. An Beispielen werden die zur Vor­
bereitung und Einführung der Mitrofa­
now-Methode notwendigen Maßnahmen 
erläutert und die dabei bereits gesam­
melten Betriebserfahrungen dargelegt. 
Für den Parteifunktionär sind die Hin­
weise über die Organisierung der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit besonders 
interessant. Auf der Grundlage der Er­
fahrungen der Betriebe werden Inhalt und 
Ziel der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit bei der Durchsetzung der Mitrofa- 
now-Bewegung überzeugend erklärt.

*) Heft 28 der vom Zentralinstitut für Fer­
tigungstechnik in Karl-Marx-Stadt heraus­
gegebenen Informationen für Betriebe des 
Maschinenbaus.

Obwohl die Broschüre noch keine um­
fassende Darstellung aller Probleme der 
Mitrofanow-Methode zu geben vermag, 
ist sie doch eine,nicht zu unterschätzende 
Hilfe für die Parteiarbeit in den Betrie­
ben des Maschinen- und Gerätebaues, der 
Metallurgie, der Leichtindustrie und an­
derer Industriezweige mit Einzel- und 
Kleinserienfertigung. Den Parteileitun­
gen in den Betrieben dieser Industrie­
zweige ist zu empfehlen, sich mit dem. 
Inhalt der Schrift gut vertraut zu machen. 
Das gilt auch für die leitenden Wirt­
schafts- und Gewerkschaftsfunktionäre. 
Auch sie brauchen heute das tiefere Wis­
sen über die Bedeutung und den Inhalt 
der Mitrofanow-Methode.

Über die Betriebsakademien, die Stän­
digen Ausschüsse für Produktionsbera­
tung und die Betriebssektionen der Kam­
mer der Technik sollten die Darlegungen 
der Broschüre breiten Kreisen der Werk­
tätigen, vor allem den Poduktionsarbei- 
tern, bekannt werden. Die Propagierung 
der Mitrofanow-Methode kann zweck­
mäßig durch Vorträge und Vortrags­
reihen mit Lichtbildern oder - Filmen 
(Mitrofanow-Film und Dia-Serien der 
Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft) und anderen Anschauungs­
materialien sowie durch Seminare und 
auch durch die Betriebszeitungen unter­
stützt werden.
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